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Der Männerchor Röthenbach hat ein Adventskonzert in der Kirche St. Martin in Röthenbach ver-
anstaltet. Chorleiter Josef Kaufmann hatte ein abwechslungsreiches Programm passend zur
Adventszeit zusammengestellt. Es war beeindruckend,  wie emotional und professionell zu-
gleich die Sänger in der voll besetzten Pfarrkirche auftraten. Sie wurden zum Teil von Björn
Wittmann aus Niederstaufen am Piano begleitet. Vom Adventsjodler über deutschen, engli-
schen und lateinischen Gesang konnten die Besucherinnen und Besucher hochkarätigen

Stimmen lauschen. Mehr als ein Dutzend Stücke gab es zu hören. Im zweiten Drittel beka-
men die Männer Verstärkung von Sängerinnen aus der Umgebung. Es entstand eine kraft-
volle Melange, was die Stimmung in der Kirche weiter anhob. Jürgen Kurzemann sang als
Zugabe das Solo „Jerusalem“ (kleines Foto). Diakon Fidel Keck erzählte in den Pausen nach-
denkliche und schmunzelnde Weihnachtsgeschichten. Durch das Programm führte Vorsit-
zender Uwe Wetzel. Text/Fotos: Joachim König

Auf dieser Liste stehen nur Männer
Mit der Unabhängigen Wählerschaft gibt es eine dritte Liste in Gestratz. Sie wird angeführt von einem Neuling.

Weshalb sie sich überhaupt gegründet hat und was die acht Kandidaten motiviert, bei der Wahl 2026 anzutreten.

Von Olaf Winkler

Gestratz Jetzt ist es offiziell: Mit der
Unabhängigen Wählerschaft Ge-
stratz hat eine dritte Wahlvor-
schlagsliste ihre Kandidaten für
die Gemeinderatswahl am 8. März
2026 aufgestellt. Eine Frau findet
sich auf der Liste nicht – dafür vier
der aktuellen Ratsmitglieder und
mit Franz-Peter Seidl ein Kandi-
dat, der von 2014 bis 2020 schon
einmal im Gemeinderat saß.

Wie kam es zur Gründung der Unab-
hängigen Wählerschaft Gestratz?
In der Vergangenheit gab es eine
Einheitsliste in Gestratz. Nachdem
sich eine Liste der Grüne gründete,
hätten aufgrund des neuen bayeri-
schen Kommunalwahlrechtes auf
dieser Liste (Freie Wählerschaft
Gestratz) nur zwölf Personen kan-
didieren können. Aufgrund der
Teilung können nun drei Frauen
und 13 Männer antreten. Hinzu
kommen vier Kandidaten auf der
Liste der Grünen.

Wer tritt wieder an?
Neun derzeitige Ratsmitglieder tre-
ten wieder an, fünf davon auf der
Liste der Freien Wählerschaft. Vier
weitere finden sich auf der jetzt auf-
gestellten Liste der Unabhängigen

Wählerschaft Gestratz: Matthias
Jarde, Lukas Maurus, Günter Ap-
pelt und Norbert Schmelzenbach.

Wer durfte wählen?
Die Unabhängige Wählerschaft
hatte alle Wahlberechtigten zur
Nominierungsversammlung in die
Argenhalle eingeladen. Wählen
durften jedoch nur jene Bürgerin-
nen und Bürger, die nicht schon bei
einer der beiden anderen Listen
mitgestimmt hatten. So gaben 47

Personen ihre Stimme ab und leg-
ten dabei die Reihenfolge der Kan-
didaten auf der Liste fest.

Wer führt die Liste an?
Markus Baur erhielt in der geheimen
Wahl 82 Stimmen und führt damit
die Liste an. Der 47-Jährige ist ein
kommunalpolitischer Neuling. Ihm
folgt Franz-Peter Seidl, der wieder in
den Gemeinderat einziehen will. Er
saß schon einmal eine Legislaturpe-
riode im Gremium und hatte aus be-

ruflichen Gründen 2020 auf eine er-
neute Kandidatur verzichtet.

Was motiviert die Kandidaten?
Markus Baur möchte „neue Aspek-
te und Sichtweisen in den Gemein-
derat bringen“. Matthias Jarde
möchte die anstehenden Projekte
wie die Erweiterung des Kinder-
gartens und den Umbau des Ar-
genstüble begleiten, Franz-Peter
Seidl Einfluss auf die baulichen
Gestaltungsmöglichkeiten neh-

men. Peter Eß hatte sich rund um
die Proteste der Landwirte vor
zwei Jahren engagiert und möchte
diesen Themenbereich im Gemein-
derat vertreten sowie dort „Politik
für den Bürger machen“.

Vor welcher Herausforderung steht
die Liste?
Als neu gegründete Liste benötigt
die Unabhängige Wählerschaft
Gestratz nun 50 Unterstützerun-
terschriften. Sie müssen bis An-
fang Januar im Rathaus der Ver-
waltungsgemeinschaft in Röthen-
bach abgegeben werden.

Die Kandidaten
Markus Baur, 47, verheiratet, zwei
Kinder, Maschinenbau-Ingenieur.
Franz-Peter Seidl, 68, verheiratet,
Rechtsanwalt, im Gemeinderat von
2014 bis 2020. Matthias Jarde, 44, le-
dig, selbstständiger Unternehmer,
seit 2008 im Gemeinderat. Lukas
Maurus, 32, ledig, Agrar-Betriebs-
wirt, seit 2020 im Gemeinderat.
Günter Appelt, 45, verheiratet, zwei
Kinder, Brand-Manager, seit 2020
im Gemeinderat. Norbert Schmel-
zenbach, 51, verheiratet, zwei Kin-
der, Industriemechaniker, seit 2020
im Gemeinderat. Christian Janser,
45, verheiratet, zwei Kinder, Gastro-
nom. Peter Eß, 59, verheiratet, zwei
Kinder, Maschinenbau-Ingenieur

Sie kandidieren für die Unabhängige Wählerschaft Gestratz (von links): Franz-Peter Seidl, Norbert Schmelzenbach,
Günter Appelt, Matthias Jarde, Christian Janser, Markus Baur, Lukas Maurus und Peter Eß. Foto: Olaf Winkler

75.000 Euro für die Wiederbelebung des Degermooses
Der Landschaftspflegeverband Lindau-Westallgäu bekommt einen Förderpreis. Was mit dem Geld geplant ist.

Hergensweiler Für die Wiederbele-
bung des Degermooses in Her-
gensweiler hat der Landschafts-
pflegeverband (LPV) Lindau-
Westallgäu den Förderpreis von
der Stiftung „Lebensgrundlagen
Bayern“ der Vereinigung der Baye-
rischen Wirtschaft bekommen.
Insgesamt wurden 18 Projekte im
Freistaat ausgezeichnet. Der
Schwerpunkt liege auf ökologi-
schen und sozialen Projekten, er-
klärt Bertram Brossardt, Vor-
standsvorsitzender der Stiftung.
Wichtig sei, dass ein Projekt „einen
ganz konkreten Nutzen für die Ge-

sellschaft“ mitbringe. Dann stärke
es auch die Wirtschaft.

In die Wiederbelebung des De-
germooses fließen laut LPV 75.000
Euro, die im kommenden Jahr in
23 Spundwände investiert werden.
Damit werden nach Angaben der
Stiftung Teile des größten Moorge-
biets im Landkreis Lindau in einen
naturnahen, stabilen Zustand zu-
rückgeführt. Durch die Wiederver-
nässung werden die natürlichen
Wasserstände hergestellt, jährlich
mindestens 50 Tonnen CO2-Emis-
sionen verhindert, Kohlenstoff ge-
bunden und seltene Lebensräume

für bedrohte Arten gesichert.
Gleichzeitig stabilisiert sich der
Wasserhaushalt, Überschwem-
mungsrisiken sinken und die Was-
serqualität verbessert sich.

In das Projekt einbezogen werden
laut Stiftung regionale Betriebe, so-
dass die Wertschöpfung vor Ort
bleibe. Gefördert wird das Deger-
moos, „weil hier ein Moor von bun-
desweiter Bedeutung als natürlicher
CO2-Speicher und Rückzugsort für
seltene Arten gesichert wird – ein
Beitrag, der Emissionen stoppt, Bio-
diversität stärkt und das schützt,
was uns schützt“. (pm, lh)

Das Degermoos in Hergensweiler ist Lebensraum für zahlreiche Tiere und
Pflanzen – darunter auch Frösche. Foto: Alexandra Hane (Archiv)

Blickpunkte

Heimenkirch

Krippenausstellung
im Paul-Bäck-Haus
Es ist wieder eine Krippenausstel-
lung im Paul-Bäck-Haus in Heim-
enkirch. Zu sehen sind an diesem
Wochenende selbst gefertigte
Krippen, mitunter von den Krip-
penbaukursen in Sulzberg und Ho-
henweiler. Alpenländische, orien-
talische und afrikanische Krippen
können betrachtet werden, auch
die beliebten Laternenkrippen.
Eine Besonderheit ist die Krippe
von Pater Werner Nidetzky von
den Comboni-Missionaren. Der
Kulturkreis und der Markt Heim-
enkirch laden dazu ein. Für das
leibliche Wohl sorgen die Orts-
bäuerinnen. Der Eintritt ist frei.
Geöffnet ist die Ausstellung an
diesem Freitag von 19 Uhr bis
21.30 Uhr, am Samstag von 14 bis
18 Uhr und am Sonntag von 10 Uhr
bis 16.30 Uhr.

Westallgäu

ZAK-Einrichtungen über die
Feiertage geschlossen
Heiligabend und Silvester fallen in
diesem Jahr auf einen Mittwoch.
Der Zweckverband für Abfallwirt-
schaft Kempten (ZAK) teilt mit,
dass an beiden Tagen die Müllum-
ladestationen, alle Wertstoffhöfe
im Landkreis Lindau sowie der
Kompostplatz in Schwatzen (Wei-
ßensberg) geschlossen sind. Das
Gebrauchtwarenkaufhaus Unter-
nehmen Chance in Lindau ist vom
24. Dezember bis 1. Januar kom-
plett geschlossen. Die Deponie in
Steinegaden vom 24. Dezember bis
einschließlich 2. Januar. Das Kauf-
haus von Unternehmen Chance in
Lindenberg ist aufgrund eines
Umzugs bis einschließlich Neujahr
geschlossen. Die Einrichtung öff-
net am 2. Januar am neuen vorü-
bergehenden Standort in der Lin-
denberg-Passage.

Scheidegg

Gemeinsame Nominierung der
ÖDP und der SPD Westallgäu
Die ÖDP und die SPD Westallgäu
nominieren ihre Gemeinderatskan-
didaten gemeinsam am Freitag, 19.
Dezember, um 19.30 Uhr im Senio-
renheim St. Vinzenz in Scheidegg.

Scheidegg

Eine Kinderstunde
rund um den Grinch
„Der Grinch und das Weihnachts-
wunder“ ist der Titel einer Kinder-
stunde am Sonntag, 21. Dezember,
ab 16 Uhr im Rathaus Scheidegg.
Es werden Märchen erzählt, gerät-
selt, gesungen und gebastelt. Der
Einritt ist frei.

Sigmarszell

Die Jugendfeuerwehr öffnet
Fester zum vierten Advent
Die Jugendfeuerwehr Sigmarszell
öffnet am Sonntag, 21. Dezember,
das Adventsfenster am Haus des
Gastes (Haupteingang) von 17 bis
18 Uhr. Zur Verköstigung gibt es
Waffeln, Punsch und Glühmost.
Alle geöffneten Fenster sind dann
bis zum 1. Januar von 17 bis 20 Uhr
erleuchtet.

Wangen

Club-Abende auf dem
Erba-Gelände
Gleich zwei Mal wird die Spinnerei
in Wangen über die Weihnachtsfei-
ertage zum Dancefloor. Erba Club-
bing „Wangen trifft sich“ am
Dienstag, 23. Dezember, mit DJ
Ivan S. mit RnB, House, Club Beats
und Partyklassikern. Start ist be-
reits um 20 Uhr, das Ende um 2
Uhr. Am Samstag, 27. Dezember
folgt das Ü30 Erba Clubbing unter
dem Motto „nie zu alt, höchstens
zu jung“. Eine Disconacht mit DJ
Su mit einer bunten Mischung aus
Pop, Dance, 80s und 90s. Einlass
ist für Frauen ab 25 Jahren und
Männer ab 28 Jahren um 20 Uhr.
Tickets sind online unter
www.hotlikebeats.de erhältlich.
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